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Naturraum

Sumpfseggen-Feuchtwiese südwestlich "Damm
Ausbau"

vermoorte Warnowniederung

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken
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Bad Doberan
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Vegetationseinheiten
Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Schlankseggen-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06724

X

Zur vermoorten Warnowniederung gehörende schmale beweidete und gemähte Feucht"wiese" auf feuchten - sehr feuchten, vererdeten Torfen. Es 
dominiert eine Sumpfseggen-Feuchtwiese. Sumpfsegge ist dabei vor allem mit Kriechendem Hahnenfuß, Wiesenrispengras und Honiggras 
vergesellschaftet. Kleinflächig bildet sie auch mit Waldsimse einen Feuchtwiesenaspekt. Besonders in Randbereichen ist eine Zweizeilen-Seggen-
Feuchtwiese ausgebildet. Die Zweizeilige Segge bildet mit Schlanksegge, Kriechendem Hahnenfuß, Honiggras etc. Bestände. Die Feuchtwiese ist 
großflächig von gestörtem Feuchtgrünland umgeben. Nur im Südosten grenzt sie kleinflächig an eine mit Grauweidengebüsch verzahnte 
Hochstaudenflur (Biotop 30). 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis

Carex disticha Carex gracilis Holcus mollis Poa pratensis
Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Festuca pratensis Lychnis flos-cuculi Ranunculus acris
Scirpus sylvaticus


